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Den Ausgangspunkt für die Überlegungen der Autoren bildet die Aussage, daß Demokratie und 
soziales Bewußtsein gar nicht so gegensätzlich sind, wie es nach dem Ende des real existierenden 
Sozialismus den Anschein haben mag. Um dieses Verhältnis jedoch zu bestimmen, erweist sich 
eine Zuwendung zur Genesis des Demokratiebegriffs und des Verhältnisses von Demokratie und 
Politik als notwendig. Erst auf diesem Weg ergibt sich die Möglichkeit, die Grenzen des Demokra-
tiebegriffes zu bestimmen und die Folgen für die kritische Gesellschaftstheorie zu erörtern. Der 
erste Beitrag von Behrens geht auf die Genese des Demokratiebegriffs ein und zeigt Grenzen un-
terschiedlicher Demokratiedebatten. Im zweiten Artikel kommt die Hegelsche Verfassungsproble-
matik zur Sprache, und die Marxsche Kritik wird als demokratiebegründend hervorgehoben. Ker-
ber und Schmieder unterziehen Habermas einer Kritik und zeigen, wie dieser politische Theorie 
und Ökonomiekritik von Marx gegeneinander ausspielt. Im letzten Artikel beleuchtet Rolshausen 
die unterschiedliche Auffassung von Vernunft bei Marx und Hegel.
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